Zeitschrift: Abhandlungen und Beobachtungen durch die Okonomische
Gesellschaft zu Bern gesammelt

Herausgeber: Okonomische Gesellschaft zu Bern

Band: 14 (1773)

Heft: 1

Artikel: Abhandlung tber die vortheilhafteste und wohlfeilste Manier den
Kleesaamen einzusammeln

Autor: Chaves, H.C.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-386709

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.02.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-386709
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

ﬁbbanblung

ﬁﬁer me nortryettbafteffe unb mat}lfetlfie %tamer '
ben ﬁleefaamen emaufamme[m ‘
g VRN o

5. €. @babes;'; e

Vo8 @:omf ﬁfan Eaufanm.

: _ etne gefrante EBrEIfocf)tift

vlm% %}ranfre:d) geﬁurttg, Iteﬁ tcf) mxcf) nm:
dren und Ddrenfig fabren Dier micder. Mein
fleif in Der landwivihichaft war mein eintiges
veringes. @ennod) habe ih miv duvd) die hilfe
Gottes cin gemachliches aust -mmen berfc{)aifet ’

' Dppeit

Dabe. Ym pﬁug aufersagen 5 mcmgﬂte miv die no-
thige bevedfambeit um meine gedanten vidhtig ans:
sorufen, hingegen aber werde ich , und diefes
; entforidht den patviotifcen abfichten dex evlandh:

fen @%’,&ufcbaft foeif Beffer , die erfahrung, 1nd
Awar eine mal}rerﬁ) vem fauf von 21 jabyen ie:
Derholte und it Deni ginflichfen erfolg gefvinte
eefabrung vedes lafen. Diefe aﬁbanmﬂng wird
aifa Bloé gine r&afm%e . ungefef)g:{ufte en&ab‘

o Die etz
f"gwadﬂetf '



' Iu-ﬁﬁfl’ﬁi‘é*ffwriﬁ _El.adytt;fng:é}t 1 ver:fud)e enthol
- fent . indeiw i:gxfiztbnng gangmi) bemrgut:
5€ﬁiﬁ>eﬁ D Teﬂfd‘mﬁ m;érfaﬂ‘e : sverm f’ ic me—-‘ -

Yl i mnfgzieg ¢
-~ Batte id) miy atifinglicy v

}aﬁ?’%ieucn i1t fvigm S b  '¥@' gen }-a;i; -
sufangen was dm feubling vepric hiet wird,

nen Lidy ﬁe;} Der ausiaat’ ves Stleefammenss Beys
BO) 31 seiaen 7 was i fommer. ben ﬁeﬁ ans:

mm‘ﬁ et Dienlichiten Sleevfamsen sum eifome
el 065 fammens i beobadhiet weyden , md
eublich it der maniey sl endigen, den foamen
etgwﬂu[}e ge:
i -mzd) a‘sei‘r

. im herbf emsummmem, bae oer
 onfiand dev anfgabe o |

LY gu 4 @ .
1w aber Wik -*‘I)"’Itbéw gerege h

?:wfafe;x / ﬁag};*jzﬁaﬁ“ 'e‘:u:Bien: lifiig: alte

&ﬁijanmmq felbt, ober in cinem” anpang 1;91(1___‘-._3_:_;?‘-
Do Bepben enfien fiiten 4t veben , ofie fit e
Rehde




e

A




e ‘llbfmnbhmg

fecﬁ)s 5entner faamen mnge(ammelt r;aﬁe fDaBex_}
nerfa[;re idh folgenber geﬁait -

1 G- famm{e dest ﬁmmen intmer ben bam ey
“fen abmahen. Der Klee bat bey bem evfreit
fd)mtt nody feitte Fnopfe, nberdieh wivde man
- D08 futter deg erflen {dynitts verlieven , daf dag
exgmfngfie ift, und Per faamen bon dem Dduit-
fert youchs wivde ticht mehr veif werden, da:
~ Bee muf mon benfelinu Dot bem mevtm- |
nef)meﬂ = e S

_2 Ehe man be:t ﬁleeafer bas erfte mol abma
- Bet, muf man sudor wohl acht geber, welde
plag,z davauf sum Kleefoamen die fauglichten
f 1, \mobw wmes‘fen fq’t ) 1) -%aﬁ er a? ‘%«m S:Js:
f 4 -

weatg faameﬁ; b man' mut:bc,;’ md futter

- velteren : 2) Daf der fehlechte und magere
-‘fﬂ%t Ifaﬁ wichts afs bldtter und wenig faaien

enthalt. _

3 sﬁan muﬁ i}j'i}er ine slaﬁe a‘{‘,nebei: i o
“ger och i fett find, evwablen, wm auf dens
| fegs;n benfaamicn Bez} bem gwez}tezt fiﬁmtt "
~evfalten. o =

4 Dy Wud mon suf’ef)en ; baf i faamens
~ plige o alle audernErdutern frep feyn , infons
berljezi mm Dem grmb; weicf)en Da» fu)a'i‘»mf)('




*fiber den RKleefamen, =

- gter olfest it indem ecin einsiged Forn Doz
non 9& ethd;e eﬂen Vot erbreui) anﬁefu_ e
s %‘an muﬁ i fwmaf)r ’ Bez) Dem erﬁcn ﬁﬁmtt_
- Dicleniger plaze etwas feber abmafens wekhe
- man g facwmen Gefimmt Hak, Danii: e
 pflange geit gentg Hat s wadhfen uud wobl reif—
- gt werbent 5 gimal wenn ¢5 el Falter bobamifts
- Die gewbdlhuliche geit bed exflen fchnitts ifi Ber
unfang nbex Bw m;tta Bea Bra;bmmmift e

6’ St f&ﬁqet der f;auntmmﬁ + wovo ¢ genthcﬁ
_ Die frage iff, wenn der faamert retf tfi, mei
drav v febtemﬁer gefdﬁe&ef -

- = Sd) fcf;mibe de Slee mtt*emer i’ cf)el aﬁ -
5 wie men das fors fd)ueabet, HHD fYoar. o
* nafl}e cm Bem iwf / aln it mmer nmgha) e

;"“-;fz) tﬁ ® e 58'((!}611“ _
ift 5 in _fmemyem foll

fcfme_;‘oe td) audﬁ) me nﬁﬁrgeblwﬁem baimeuf
Bl s futter gut find , befonders fir
- Do pferde , die Davon feft mvtbeﬁ, bey den
- filfen atees eine gany entgeatigefeste nm;;.

~Fung. Juf diefem feeren plage nun merben e

aﬁgeféi)s;atteﬂe frmfe qetrx&fnet — e



ket
,.\ =y
Y

" -*”‘;-ésﬁan (afit fie auf bte(e metfe 3ef;en
- gebentage, audywolidrey mvcﬁcnltegm Do

N *f?-.termegﬁ md)t ausfa ‘ ¢ €5
e man ﬁe in- groﬂ’érrstﬁd)e‘ﬁftr
CHlEe e

lel)anblung
tlm fie 3 twfxten, qut man fie in Eleinct

. Imu‘tem anf die e und swar fo lofer ais

moglich , damnit dle [uft Defro leichter jugang
:Ijat* Sie bnrfm sicht greﬂer fepn, als mon

- it gwen Iyunhen faf{en fatm je ffemer ﬁe ﬁizb,
| 7'-:4'r7'1e Beﬂ'er i 8. e

fanit fie ohne gefaby (Gnger ober Hirge It;egezt
faffent , denn diefes forn I)at fein tl’jter 5u ftud)s

ey auagenommen bie- maufa-

: ‘.‘_',\gd) fifre fie alshoni e wagen if bte}
' ,fd)ﬁuvr e dem auﬂaben aber muf man vor-
- fitig: bcmut ?ﬁmge?}tm, nml re fimﬁ m&;&._

. Bum ausbrefd)en Iege td) fo biel auf bie tenne'
'aIb ot Gabey mimeut , uid drefche Ddiefes |
wenmal; alsdann thue i) Das firoh oder die
I;@!ma Mweg, mmn eﬁ ammr mn{yl auﬁge \
fc!)arf‘telt ifie S o Gl

"'::ﬂt{)ut man iaen *aﬁégebrvfd)enerf faar

mezz in Diemihle, woman 1ebebmal gisten guf ,

et fafboﬁ auf cimmal auffdhutten fann ;e

bleibt e:ne balﬁe ﬁun@e nhter bem ﬁem, wenm




diber dan Kleefoamen, T

-5 Diefer qefci)mmivgeljt widrigenfals Iaﬁt sty
o ungefely cine fiunde darunter e nadiden may
- Denr flein viel oder wenig wafer geben Fanm,
- Wenn won tHn nicht gleich nadh derm drefchen
- allen Tans o, muf mm wn an giiem tm;
- fenen ovt aﬁﬂ:{)uttem - -

o ,_ﬁ(%nbizd) e o auf e m!bte art "aﬂen
©dE o mud maef db mit der yanue f&bmfu»

gen, und bevnach in einem engen fich fichien,
-~ duvdh weldhes nur der- ﬁlee(aamen fallen Eans,
;_:-i?aan-: ﬁnbet &ei} éttrem Iﬁbea *muﬂer- Derg{mcf)en

5uqabm;

bte Bvrgelegie frage s’ Beanimnrtet

~ Dabe, wird o8 nich tndicalich fenn nody einige
~ worfe bon der avt den Klee. 3 faen unb gut
'911: pﬂansen, himgusufesen. S

' @r mu:b auf em felb gefﬁefz ,ﬁbaée "wede mt
gersbﬁ ober ummittelbio subor - Tiie eiter frcht
befnet morben, die mcm tm ﬁ:ur)lmg aunfaet

E’meﬁ mém' ihn auf e feld, das {chost t
ﬁefﬁﬂ angefaet worden, fo nimmt mmt Sty
mjen %funb ( Ban pfunb su fecfmg?en ‘




'8 UAbhandlung

gitter }ud)art weil das erdreich in Diefon foll
nicht freifeh nmgeafert und der gefaete Klecfnamen
geegaet * werden Fann, o geht alleseis der funfte
theil Davon verlohren, der nicht aufgeft. Saet
man ihn aber auf ein feld , Das evfi furylich tm
frul')lmg angefaet voordes , o braudhi onan nur
5malf Dfunb 51 emer Iud)art i

Die art lf)lt su faen Eetreﬁ'enb, tft folgeatben;
311‘ metfen, - |

&5 %emt man ben @Iee anf em felb faet ) baé '
fdhon im Herbft angefaet yworden ;{0 Wit
o oen faamen mw auf ban feld fﬁm e

2, %enn fan tﬁn“ aﬁer auf it land faen mﬂt,
Cdasim fmﬂ)hng """“"géf ""tf-marﬁeit 5 ﬁ} faet man-
1-~-’,51tevﬁ btefen faa D
"--faamen qefaet ben man gfezd;fai»a

ie 008 form, alfo Daf Ddiefes feld an emem -

3 ?""‘"aje gmevmai geeget Iied.

3,% Mfel‘ faamen wegen feiter flemtgfett" |
{chwer s et i, fo Vernifhen (51 einige
rmt fﬂtﬁ) ’ nnb faé’n tI)II I)cmbbvlf metfe mte\ ;—

a;?*ﬁa i tfm 01311& gefaht. egqen, ia e5 tﬁ foadgut.

ﬂmbﬂm firtd_ 3ol pitnd Slesfaamen geniig fuf: e Deve
et mci)ferb.mhn 31230 fehub.: .

oo Mn féfeefaamen it trnfnef erbe sepmii- -

fcben ¢+ damit man giht meby in die hand bcfnmmt, aw
man gemeinighich ausfaet, :




o 'meztte"’

S DA fom 5o aber btefe mile i 1oeif:
Iauﬁqfezt s erfvaren habe idy ihn anfangs
qcms blos, fo viel icy mit drey fingern faffen
 Eonnte gefaet* I)ewac& bi

- brep finger gebt 5 anf diefe weife fhretete i

~ ine Gandvoll auf drepmal aus , indeam idh

hen faamett _mw,‘_bm dy die gwen ‘etﬁen ﬁngerl

* feute oder pevwninderte, je nachden suiv fulest
~ubevgeblichen war it Diefem ende Deseichue

' D me”{e“' oty Die furd eﬁ fm:_.‘me mw:fe -

1 i |

Hand “aleidh-anfane
- qevohnt , welde founey |

‘____ﬁe_m man baf)e:; feme f,o arofie Ijant,

u{)ev oen -“lﬂ;‘eeﬁtm’en, - 5

i iy mocy flvger
neﬂabrm ; und Gabe ihn Handvoll soeife ges
faet, fedoch affo, Dab idh anf einmal nicht

" _w_mﬂ)r Pabe fallen fafer , o8 o Dicl oifchen

S s S T T R

- nal’)m 'aﬁi‘criﬁﬂlﬁn pfund Sleefaamen ; weldyes
idp auf Diefen vaum bertheilt, indem idy vie
-~ Dfuung meirer grocen evfien finger vergrdf

I%(‘{) el fdy eine gute Ijan%mﬁ ;@mmmn .
© g vl o Flein it febr leidht burdhfall,

mel‘fe ith Diefe E}anbwﬁ atif f'anfma{ s w@_-g, 7
Ia?e }e%eésfsaal mw wemg bur&) bze ﬁnqw-—;ger =










	Abhandlung über die vortheilhafteste und wohlfeilste Manier den Kleesaamen einzusammeln

